




Bey—

der erfreulichſten

Vermäahlung
des

Durſchlauchtigſten Prinzen und Herrn,

ſſcnds

Wricdrich Varls,
Furſten zu Fchwarzburg,

der Viergrafen des Reichs, auch Grafen zu Hohnſtein, Herrn zu Arn—
ſtadt, Sondershauſen, Leutenberg, Lohra und Clettenberg c. c.

Mit der
Durchlauchtigſten Prinzeßin und Frau,

Grafin zu Hohnſtein, Frau zu Arnſtadt, Sondershauſen, Leutenberg,
Lohra und. Clettenberg ec. c.

Welche am 2iſten des Weinmonats 1763

auf dem Stammhauſe Schwarzburg
vollzogen wurde,

legen ihre unterthanigſte Freude an den Tag

der Hof-Marſchall und ſamtliche Hof-Cavaliers.

Rudolſtadt, gedruckt mit Lowiſcher Erben Schriften.
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Da kommt er, der erwunſchter Tag,

und ſeht ſie an ul Lobgeſange;

Fur ihn. legt Grledrichs uUnterthenn

Die reichſten Feyerkleider an,
Und ſuchet ſetne innern Freuben

Auf tauſend Arten zu verbkeiten.

1

Und wir, wir ſollten dieſes Feſt
Nicht auf das ſchuldigſte begehen?

Wir, die ſein lichter Schimmer laßt
Die erſten nachſten Strahlen ſehen?

Wie konnten wir in Griedpichs Bruſt.

Die reinſte vaterliche Luſt

Mit ungeruhrten Herzen ſehen?

Wir, die wir Jhm zur Seite ſtehen

S Jar hohen feſtlichen Geprange; ül “5
Sdghon konnut er Schwarzhurge Wunſchent
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9Mrein. Unſre Seeie hat es gänz,

Das Gluck, das Jhn belebt, empfunden.
Mit Seines Hauſes Wohl und Glanz

Jſt unſer Wohl genau verbunden.

Je weiter Dieſes ſich erhoht,
Je unbeweglicher Es ſteht,

Je mehr Es Gluck und Luſt verbreitet

Um deſto mehr ſind wir beneidet.

ur  dieſes Hauſes Wohl ünd Glanz

Scheint dieſer Tag nun gut zu ſagen;

Fur Diefes grunt der Myrtenkranz,
Den Varl und Friederike tragen;

Sie, Deren edle Handlungen,
Sie, Deren ſeltne Tugenden

Wir aus drm nuhern Unigang kenneit,

Den Sie uns ſo vorzuglich gönnen.

Nroh kuſſen wir der Vorſicht Hand
Die Jhre Herzen jetzt vetbindet,

und die auf dieß eriwunſchte Band

Die Hofnun Schw wnr arunt
Stelit e hicht vr

rt

Auch ul inr d un z
Daß ſie fu unſte kunſtgen Tage,

Fur unſer Beſtes, Sorge trage?
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We ſchol wird unſre Zikmft ſeyn,

Wenn wir die Neuvekmahlten Beyde

Jn Freude, Liebe und Gedeihn
Unendlich glucklich ſehn, wie heute!

Wenn Sie bis auf die ſpatſte Zeit

Die Treue, die Ergebenheit,

Mit der wir Jhre Gnade ehren,
Durch neue Huld und Gnade mehren.
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Jann wird der heutge Wunſch geſchehn;

Dann ſehen wir, an Jhrer Seite,
Am naheſten Jhr Wohlergehn

Und in demſelben unſre Freude;
Dann ſchaſfen Sie von Zeit zu Zeit

Verneuerte Gelegenheit,

Daß Schwarzburg ſeinen Dank verneuet
und deſſen theurſter Furſt ſich freuet.

RNJon heute ſieht auch unſer Blick
Durch ferng Jahne auf Sein Lebenzt

Sieht. d a daſſelber och mit Gluchen
Und jugendlicher Kraft umgebenzn

Sieht Seinen Hof ſtets glanzender,

Voll neuer Luſt,und eifriger
Den Ruhm. des: Hauſes zu erhohen,
Dem er ſich ſiht zur Seite ſtehen.
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